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Beitrag zur Libellenfauna des Kreises Mettmann 

RALF KRECHEL und STEFANY A. SCHO1,Z-LAMBOTTE 
Mit 3 Tabellen 

Kurzfassung 

In den Jahren 1993 und 1994 wurde im Kreis Metttnann ati 46 ausgewählten Gewässern eine Bestands- 
aufnahme der Libellen durchgeführt. Zusätzlicli wurden durch Auswertung der vorliegenden Literatur 
Libellenfunde anderer Autoren einbezogen, um eui möglichst umfassendes Bild über die Odonatenfauna 
des Kreisgebietes zu erhalten. Insgesamt wurden demnach seit Beginn dieses Jahrhunderts 44 Libellen- 
arteni im Kreis iuid den unmittelbar angrenzenden Randgebieten festgestellt, wovon 25 Arten in den 
beiden Untersuchungsjaliren erfaßt wurden. Diese relativ hohe Artenvielfalt spiegelt die große Anzahl 
untersciiiedlicher Lebensräume im Kreis Mettmann wieder. 
Von den 44 Libellenarten sind nach der Roten Liste der in Nordrhein-Westfalen gefährdeten Libellen 
(SCHMIDT & WOIKE 1986) 23 Arten gefährdet, stark gefährdet oder vom Aussterben bedroht. Vier 
Arten (Ceriagrion tertellzrrri, Coeriagriori hastiilati~nr, Lestes vireris, Soniatochlora arctica) wurden zu- 
letzt von LE ROI (191 5) nachgewiesen, müssen also für das Untersuchungsgebiet als verschollen ange- 
sehen werden. Es handelt sich hierbei um spezialisierte Arten, die auf Moore und Heidemoore angewie- 
sen sind, Lebensräume also, die im Kreisgebiet im Verlaufe dieses Jahrhunderts bis auf wenige kleine 
Restflächen verschwunden sind. Auch die übrigeii, in ihrem Bestand bedrohten Libellen des Kreises 
sind auf bestimmte, in der Kulturlandschaft selten geworCene Biotope oder Biotopstrukturen angewie- 
sen (2.B. Calopteryx sp. auf saubere, sauerstofieiche Bäche, Erytlirorrrnra riajas auf Stillgewässer mit 
ausgedehnter Schwimmblattzone). Von der Umgestaltung der Landschaft profitierten neben einigen 
äußerst anpassungsfähigen Ubiquisten nur sehr wenige Spezialisten. So konnte sich beispielsweise 
Cercion liridenii aufgrund seiner Habitatbinduiig im Zuge des Kiesabbaus in der Rheinschiene neue 
Lebensräume erschließeii und ausbreiten. 

Abstract 

During a period oftwo years (1993-1994) tlie dragonfly fauna froin 46 representative biotopes within 
the district of Mettmatüi (Northrhine-Westphalia, Germany) has been investigated. In addition, evaluation 
ofscientific Papers and questioning ofother aiitliors have been made. n i e  list includes a total number of 
44 species found within this century whicli can be assumed as a result ofthe high diversity of suitable 
dragonfly habitats in the district. From the 44 species 23 are listed as endangered within Northrliine- 
Westphalia. There were 4 species tvhich were last stghted prior to 191 5 and therefore should be considered 
extinct within the district due to the destruction oftlieir preferred habitats. n i e  frequency and distribution 
ofthe other dragoufly species of the  district are discussed. 

I Nach Redaktioiisschluß erreichte die Verf. iioch die Mitteilung eines Fiiiides von fünf Larven der 
Keilfleckdibelle (Aesliria isosceles) im Mettnianiier Baclital iin Nov. 1995 durch M. Henfl Mettinann 
und Dr. J .  Tliieleii / Mülillieiin, wodiircli sich die Gesamtarteiizalil für den Kreis auf45 erhöht (HENF. 
scliriftl. Mitt. 1997). 



1. Einleitung 

In den Jahren 1993 und 1994 wurde an ausgewählten Gewässern im Kreis Mett- 
mann eine Grundlagenerfassung der Libellen durchgeführt (IVÖR 1995)~ und durch 
Auswertung von Literaturdaten ergänzt. Die Daten sollten einen ersten Überblick 
über das Vorkommen und die aktuelle Verbreitung der Libellen ermöglichen und als 
Grundlage für zukünftige Planungsvorhaben in der Landschaft dienen. 

2. Untersuchungsgebiet 

Der Kreis Mettmann liegt inmitten der industriell geprägten Ballungsgebiete an Rhein, 
Ruhr und Wupper. Mit rund 50.000 Einwohnern auf 40.709,5 ha Gesamtfläche ist er 
flächenmäßig einer der kleinsten Kreise Nordrhein-Westfalens, weist aber eine rela- 
tiv hohe Bevölkerungsdichte auf (KREIS METTMANN 1992). 

Das Klima wird überwiegend durch atlantische Einflüsse bestimmt. Der Kreis liegt 
im Übergangsgebiet zwischen dem nordwestdeutschen Klimabereich und dem mit- 
teldeutschen Berg- und Hügellandklima mit relativ kühlen Sommern und milden, 
schneearmen Wintern sowie häufigen Vorstößen feuchter Meeresluftmassen. Die 
Temperaturverhältnisse sind ausgeglichen, besondere Extreme gibt es nicht. Bei vor- 
herrschenden Westwinden bewirkt das nach Norden und Osten ansteigende Relief 
des Kreisgebietes den Stau und das Abregnen der maritimen Luftmassen. Die mittle- 
ren Niederschlagsmengen steigen von etwa 700 &Jahr im Westen auf über 1000 mm/ 
Jahr in den höheren Lagen des Niederbergischen Landes an (SCHÜTTLER 1952). 

Oberflächengestalt und geologischer Aufbau weisen das Gebiet als recht vielgestal- 
tig aus. Im Südwesten stehen im Bereich der Niederterrassen des Rheins eiszeitliche 
Rheinsande und -Schotter an, die in hohem Maße industriell abgebaut werden. Die 
,dadurch entstandenen Baggerseen werden von zahlreichen Tieren und Pflanzen als 
Ersatzlebensräume angenommen. Große Flächen der Niederterrassen werden heute 
intensiv landwirtschaftlich genutzt. 

Eine Folge weiterer Rheinterrassen schließt sich nach Norden und Osten an. Den 
Anstieg zum Hügelland bilden als schmales Band die Bergischen Heideterrassen mit 
ihren sandigen und nährstoffarmen Böden, die sich nur wenig zur Landwirtschaft 
eignen. Ehemals von ausgedehnten Wäldern und Mooren bedeckt, entstanden nach 
Abholzungen im 19. Jahrhundert große Heidegebiete, deren Restfiächen heute z.B. in 
der .Hildener Heide eine reiche Tier- und Pflanzenwelt beherbergen. Im Norden und 
Osten schließen sich als älteste Rheinterrassen die Haupt- und Höhenterrassen an. 

* Untersucliutlg des Iiistituts fur Vegetationskutide. Ökologie iiiid Raumplanuiig (IVÖR) iin AiiRrag des 
Kreises Mettinatiii. Untere Laiidscliafisbeliörde. 



Durch in der Eiszeit abgelagerte Lößvorkommen sind die Böden fruchtbar und las- 
sen einen intensiven Ackerbau zu. Wald ist hier nur noch an den Talhängen der dem 
Rhein zufließenden Gewässer erhalten. Im Osten grenzt an die Terrassen des Rheins 
das Niederbergische Hügelland an, dessen Untergrund aus gefalteten devonischen 
und karbonischen Gesteinen aufgebaut ist. Die Landschaft ist durch zahlreiche Bä- 
che stark zerschnitten, wodurch sie einen strukturierten, abwechslungsreichen Cha- 
rakter mit Grünland in den Tälern, Ackerland auf den Ebenen und Hochflächen und 
Wäldern auf den Hängen und Kuppen erhält, Durch Abbau der Massenkalke des 
Mittel- und Oberdevons insbesondere bei Mettmann, Heiligenhaus, Wülfiath und 
Gruiten wurde die Landschaft z.T. großflächig verändert. Auch hier haben sich in 
den aufgelassenen Steinbrüchen aufgrund der besonderen Strukturen und der 
mikroklimatischen Verhältnisse besondere Lebensräume entwickelt, die eine reiche 
Tier- und Pflanzenwelt beherbergen. 

3. Methode 

Die hier vorgestellte Libellenkartierung erfolgte in den Jahren 1993 und 1994 jeweils 
vom Frühjahr bis in den Spätherbst im Auftrag der Unteren Landschaftsbehörde des 
Kreises Mettmann. Insgesamt wurden 46 Gewässer und ihre unmittelbar umgeben- 
den Landlebensräume während je ein bis vier Begehungen auf das Vorkommen von 
Odonaten hin untersucht. Die Bestandsauhahme erfolgte im wesentlichen über die 
Bestimmung adulter Tiere, von denen einige zur exakten Artbestimmung gefangen 
und aiischließend wieder freigelassen wurden. Zur Unterstützung dieser Sichterfassung 
der Imagines wurde ein Fernglas mit zehnfacher Vergtößerung verwendet. Zufalls- 
f k d e  von Exuvien ergänzten die Kartierung. Neben der Anzahl der jeweils beobach- 
teten Tiere wurden Bodenständigkeitshinweise wie Paarung, Eiablage und Exuvien- 
funde notiert. Als bodenständig wurde eine Art nur dann angesehen, wenn dies aus 
den eigenen Beobachtungen oder aus der gesichteten Literatur sicher hervorging. 
Die Determination der Tiere erfolgte mit den Schlüsseln von BELLMANN (1993) 
und BOYE et al. (1989). Die Nomenklatur folgt JÖDICKE (1992). 

Ein Kartierungsdurchgang wurde von Anke DIEDERICH, die übrigen von den Ver- 
fassern durchgeführt. Zusätzlich zu den eigenen Erhebungen wurden Literaturanga- 
ben recherchiert und mündliche Mitteilungen zu Libellenfimden im Kreis berück- 
sichtigt. Die untersuchten Gebiete sind in Tab. 1 zusammengestellt. 

Vollständi&eit der Daten: Im Rahmen dieser Arbeit konnten nicht alle potentiell 
geeigneten Libellengewässer im Kreisgebiet untersucht werden, was zwangsläufig 
zu Lücken in der Bearbeitungsdichte führen mußte. Auch ist es möglich, daß trotz 
intensiver Auswertung der libellenkundlichen Literatur die eine oder andere Fundort- 
angabe übersehen wurde. Insgesamt ergeben die IJntersuchungen jedoch einen recht 
guten Überblick über die Häufigkeit und die Verbreitung der Libellen im Kreis Mett- 
inann. 



Tab I: Innerblb der Kre!rer hletmsnn mlrehm 1980 und 1994 untersuchte Gebiete 
Nr 1 - 46 eigene Untersuchungen ~n 1993 und 1994 (TVOR 1995) 
Nr A - P ueitere riwrchen 1980 und 1994 untersuchte Gebtete 



4. Ergebnisse und Diskussion 

4.1 Entwickiung des Artenspektrums seit Beginn des 20. Jahrhunderts 

Für den Kreis Mettmann einschließlich seiner Randgebiete wurden seit Beginn die- 
ses Jahrhunderts insgesamt 44 Libellenarten festgestellt ( I ,  S. 133). Eine Aufstel- 
lung der Arten mit Angabe des Fundzeitraumes und derzeitigem Gefährdungsstatus 
erfolgt in Tab. 2. Die folgenden Betrachtungen beziehen sich auf die den Autoren 
bekannten, im Kreis Mettmann einschließlich angrenzender Bereiche seit Beginn 
dieses Jahrhunderts untersuchten Flächen. 

In der Zeit bis 191 5 wurden Libellenfunde aus 11 Untersuchungsgebieten dokumen- 
tiert. Für den Zeitraum von 1960 bis 1980 liegen von 32 Flächen Fundangaben vor. 
Seit 1980 wurden nach den vorliegenden Daten insgesamt 75 Standorte untersucht. 
Die Bearbeitungsdichte in den genannten drei Zeiträumen ist sehr unterschiedlich, 
so daß eine Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Untersuchungsabschnitten nur 
bedingt gegeben ist. Die abweichenden Bearbeitungsdichten sind sicherlich auch 
eine Ursache für die unterschiedliche Anzahl der in den einzelnen Zeiträumen ge- 
fundenen Libellen. Weiterhin ist anzumerken, daß sich die seit 1980 untersuchten 
Flächen nur teilweise mit denen der früheren Untersuchungen decken. So wurde 
lediglich die Hildener Heide in allen drei Zeiträumen untersucht. Andere Gebiete 
wie das Further Moor und das Neandertal waren in den letzten zwei Zeiträumen 
Gegenstand der Nachforschungen, so daß sich zumindest für diese Gebiete eine ge- 
wisse Vergleichbarkeit ergibt. 

Für vier Libellenarten stammt der letzte Nachweis von LE ROI (1915). Es handelt 
sich hierbei durchweg um Arten mit Vorkommensschwerpunkt in Moorgewässern: 
Somatochlora arctica, Ceriagrion tenellzrm, Coenagrion hastzilatum und Lestes virens 
wurden alle in der Hildener Heide beobachtet, C. tenellzim außerdem in der benach- 
barten Haaner Heide. Diese Arten müssen für das Untersuchungsgebiet mittlerweile 
als ausgestorben oder verschollen angesehen werden. 

Für den Zeitraum von 1960 bis 1980 wird eine Art von KIKILLUS & WEITZEL 
(1 981) angegeben, die vorher und auch nachher nicht mehr nachgewiesen wurde: Es 
handelt sich um die Mond-Azurjungfer Coenagrion Iunulatuni, eine Art mooriger, 
nährstoffamer Gewässer, die aber auch flache, pflanzenreiche Weiher besiedelt 
(BELLMANN 1993). C. Izrnulatum wurde in Dornap (Wuppertal) nachgewiesen. 

Seit 1980 gibt es für das Gesamtgebiet von 10 ArtenErstnachweise. Dies sind: Coena- 
grionpzilchellzin~, Erythromma najas, Ischnzirapzin~ilio, Lestes barbanis, Lestes dryas, 
Gonlphzis pu1chelhis, Cordulegaster boltonii und Syrnpetrum pedemontanzmz. Die 
als Vermehrungsgast geltende S. pedenzontanziin ist nach JÖDICKE & WOLKE (1 985) 



erst seit 1982 in NRW bekannt. Als Vermehrungsgäste gelten nach SCHMIDT & 
WOIKE (1986) Arten, die nur sehr selten von Süden her einwandern bzw. die erst 
seit neuestem in Nordrhein-Westfalen festgestellt wurden und deren "beständige Bo- 
denständigkeit" sich noch erweisen muß. Ob die anderen erstmalig hier beschriebe- 
nen Arten auch tatsächlich alle erst in neuester Zeit hier aufgetreten sind, ist nicht 
anzunehmen. So kann vermutet werden, daß z.B. die Fließgewässerlibelle C. boltonii, 
die im Gebiet mehrfach an kleinen naturnahen Bächen gefunden wurde, auch früher 
schon hier existiert hat. Im Vergleich zu den Ermittlungen seit 1980 liegen von der 
früheren Zeit kaum Fließgewässeruntersuchungen vor. 

Sechs Arten wurden nach 1960 zum ersten Mal nachgewiesen. Die Arten Cercion 
lindenii, Erythro~nma viridirlum und Crocothemis etythraea wurden zwischen 1980 
und 1994 vereinzelt beobachtet. Nach KIKILLUS & WEITZEL (1981) ist C. 
erythraea als Vermehrungsgast erst seit wenigen Jahren in Nordrhein-Westfalen be- 
kannt (vgl. S. pedenlontanunl). Häufiger nachgewiesen wurden Synipetrirnl 
sanguineum, Libellzrla depressa und Aeshna mixta. Letztgenannte Art ist seit 1980 
in zahlreichen Gebieten angetroffen worden, in einigen von ihnen konnten auch 
Bodenständigkeitsnachweise erbracht werden. Ob die unscheinbare Herbst-Mosaik- 
jungfer vor 1915 im Untersuchungsgebiet tatsächlich nicht verbreitet war oder ob 
sie nur nicht gefunden wurde, kann hier nicht geklärt werden. 

Nur 16 Arten (= 36 %) wurden in allen drei Zeiträumen gefunden. Dies sind in der 
Regel Arten mit geringeren Lebensraumansprüchen, die häufig an verschiedenarti- 
gen Gewässern anzutreffen sind wie Ischnzrra elegans, Pyrrhosoma nyrnphirla, Lestes 
viridis und Aeshna cyanea. Aber auch derzeit weniger häufige Arten wie Calopteryx 
ilirgo und Orthetrunl coertrlescens wurden in allen Zeiträumen nachgewiesen. Bis 
auf C. virgo liegen von allen hierzu zählenden Libellenarten aus neuerer Zeit (seit 
1980) Nachweise für die Bodenständigkeit vor. Letztere besiedelt allerdings bei- 
spielsweise das Deilbachtal in solch hohen Abundanzen, daß zumindest hier von 
einer Bodenständigkeit ausgegangen werden kann, auch wenn der direkte Nachweis 
bislang ausblieb. 

Von sieben Arten liegen Fundangaben für die Zeit bis 1915 und seit 1980 vor. Hier- 
bei handelt es sich um Platycnenlis permipes, Calopteryx splendens, Brachytron 
pratense, Aeshna grandis, Aeshna jzrncea, Cordzrlia aenea und Lezrcorrhinia dirbia. 
Bis auf I? pennipes und B. pratense, die seit 1980 in 15 bzw. 7 Gebieten beobachtet 
wurden, konnten diese Libellenarten jeweils nur an 1 bis 3 Standorten nachgewiesen 
werden. Der fehlende Nachweis für einige dieser Arten im Untersuchungszeitraum 
von 1960 bis 1980 beruht wahrscheinlich darauf, daß diese Arten auch damals recht 
selten waren und aufgrund der geringeren Zahl der untersuchten Flächen, anderer 
Untersuchungszeitpunkte und weiterer Faktoren nicht gefunden wurden. 



Tab. 2: Libellenarten des Kreises Meiimann se8 Beginn des 20. Jahrhunderts 
X = Fundnachweis, X in Fettdruck = Bodenständigkeitsnachwais 
RL NRW = Rote Liste NRW 
Gefährdungskategonen: 
0 =Ausgestorben oder verschollen 3 =Gefährdet 
1 =Vom Aussterben bedroh1 I = Vermehrungsgast 
2 = Stark gefährde1 - =M gill derzeit als nicht gefährde1 

9 Ery thmo~a  n a ~ s  - - - Gro* Granatauge - X X ._ 

10 Etythromma wndulum Kle~nes Granatauge X - X - 2 

Deutscher Name 

Gernene Fedefibelle - 

Pokal-Azurjungfer 

Nr. 

1 
2 

RL 
NRW 

3 
2 

Wissenschaftlicher 
Name 
Platycnems pennrpes 
Cercron 1- 

Funde im Kreisgebiet 

3 
4 

5 
6 . - 

7 
8 

1980-94 

.. - .  X 

.. X 

bis 1915 

X 
1960-80 

- 
X 

X 

.. X -. 

-- 

X 
P 

.- X 

Cenagnon r n l k m  .- 
Coenagnon hastulatum 
Coenagnon l e t u m  
Coenagnonpue 
Coenagncn pulchellum 
Enallagma cyathrgerum 

.. - - 

X .. 

- 

-- - X .. 

Spa@Adon~sl~Mle - 
Speer-Azurjungfo 
Mond-Azurjungfer 
Hufeisen-Azurjungfer P 

Fledennaus-Azurjungfer 
Becher-Azurjungfer - 

.- - 

.. - 

- X 
.- X - 

- X 

. - - ~  2 
~~ 2 - 

2 

~~ 

.. 3 

.. 



4.2 Verbreitung der Libellen im Kreis Mettmann und angrenzenden Gebieten zwi- 
schen 1980 und 1994 

In den insgesamt 75 seit 1980 untersuchten Gebieten wurden die Arten Ischnura elegans 
(52 Funde) und Aeshna cyanea (49 Funde) am häufigsten angetroffen. Ebenfalls häu- 
fig sind Anax imperator, Pyrrhosoma nyniphula und Lestes viridis mit 46,43 und 40 
Funden. Die genannten Arten sind Ubiquisten und stellen nur relativ geringe Ansprü- 
che an ihren Lebensraum. Stehende Gewässer aller Art. meist jedoch nährstoff- und 
pflanzenreiche Teiche werden von ihnen besiedelt und auch an Fließgewässern des 
Kreisgebietes werden sie angetroffen. Nach der Roten Liste für NRW (SCHMIDT & 
WOIKE 1986) ist keine dieser Libellenarten in ihrem Bestand gefährdet. 

Durch jeweils 39 bis 32 Funde belegt wurden Sympetritm striolatum, Aeshna niixta, 
Coenagrion pzrella, Libellula depressa und Orthetnrnl cancellatum. Die einzelnen Arien 
stellen ebenfalls recht geringe Ansprüche an ihren Lebensraum und gelten alle als 
derzeit nicht gefährdet. Sie besiedeln meist Stillgewässer unterschiedlicher Art, wie 
beispielsweise Naßabgrabungen und Fischteiche, werden vereinzelt aber auch an Fließ- 
gewässern beobachtet. A. mixta zählt zu den wenigen Libellenarten, die in Fischtei- 
chen überleben können, welche im Winter trockengelegt werden, da ihre Larven erst 
im nächsten Frühjahr nach der Eiablage schlüpfen. Orthetrirm cancellatzrnt ist vor al- 
lem an pflanzenarmen Stillgewässern mit flacher sandiger oder kiesiger Uferzone zu 
finden. Aber auch stärker bewachsene Gewässer werden nicht gemieden. 

Ein relativ zerstreutes Vorkommen mit 28 bis 13 Funden haben Synpetrunt vulgatum, 
Enallagnta cyathigerirni, Libellztla quadrimaculata, Sympetrum danae, Platycnemis 
pennipes, Syntpetrirm sanguineirm und Gonlphzrs pulchellus. Diese Arten haben im 
Kreisgebiet ihren Vorkommensschwerpunkt an verschiedenartigen Stillgewässern. G. 
pzrlchellus ist der einzige Vertreter aus der Familie der Flußjungfern, dessen Lebens- 
raum neben langsamen Fließgewässern vor allem stehende Gewässer bilden. Als 
Entwicklungsgewässer werden gerne auch Ersatzlebensräume wie Naßabgrabungen 
angenommen. Die Art wird derzeit in NRW zwar als gefährdet eingestuft (RL 3, 
SCHMIDT & WOIKE 1986), ist aber seit einiger Zeit in Ausbreitung begriffen (s. 
auch KIKILLUS & WEITZEL 1981). Zu den in NRW ebenfalls gefährdeten Arten 
zählt I,  pennipes. Die Larven dieser Art haben ihr Optimum in wenig belasteten, mit- 
telgroßen Flüssen. Sie wird aber auch an stehenden Gewässern mit reichem Uferbewuchs 
angetroffen. Im Kreis Mettmann liegt ihr Vorkommensschwerpunkt in Kiesgruben- 
gewässern. 

Zu den selteneren Arten mit 9 bis 4 Fundorten im Gesamtgebiet zählen Calopteryx 
splendens (RL 3), Lestes sponsa, Syntpetrirnt flaveolirm, Corditlegaster boltonii (RL 
3), Cercion lindenii (RL 2), Erythromnia i~iridzrlun~ (RL 2), Calopteiyx virgo (RL3), 
Brachytron pratense (RL 3) und Sympetnrm pedemontanum (lÜ I ) .  ~ie-genannten 
Arten bevorzugen naturnahe Gewässer mit entsprechender Biotop- und Vegetations- 
struktur. So kommt die Fließgewässerlibelle C. boltonii im Kreis Mettmann nur an 
wenig beeinträchtigten Standorten wie z.B. an] Blockbach im Further Moor bei 



Langenfeld und dem Bachsystem zwischen Ratingen und Eggerscheid vor. Den opti- 
malen Lebensraum von Erythrontnla viridztlunt bilden Altwässer und Teiche mit aus- 
geprägter, submerser Vegetation. Gerne werden auch Sekundärbiotope wie Bagger- 
seen besiedelt. Im Kreis Mettmann und Umgebung wurde diese stark gefährdete 
Schlanklibellenart an Altabgrabungen wie dem NSG "In der Bracht'' nördlich Homberg 
(Ratingen) und am Urdenbacher Altrhein (Monheim und Düsseldorf) nachgewiesen. 

Die seltensten Libellenarten des Kreisgebietes und der näheren Umgebung sind: 
Ischnztrapuniilio (RL 3), Aeshna ju~tcea (RL 3) (jeweils 3 Fundorte), Aeshna grandis 
(RL 3), Sonlatochlora ntetallica (RL 3) (jeweils 2 Fundorte), Coenagrion pzrlchellzrm 
@L 3), Erythronlnla najas, Lestes barbarus (RL 2), Lestes dryas (RL 2), Cordzrlia 
aenea, Crocothemis erythraea (RL I), Lezrcorrhinia dubia (RL 3), Leztcorrhinia 
pectoralis (RL 1) und Orthetrunt coerzrlescens (RL 2) (jeweils 1 Fundort). I. pzrniilio 
ist spezialisiert auf die Besiedlung von neu entstandenen vegetationsarmen Klein- und 
Kleinstgewässern, die auch zeitweilig austrocknen können. KIKiLLUS & WEITZEL 
(1981) stellen für diese Art im Rheinland sogar eine Ausbreitungstenz fest und führen 
dies auf die schnelle Besiedlung der zahlreichen in den letzten Jahren entstandenen 
Kiesgruben zurück. C. aenea und E. najas sind zwar nach der Roten Liste NRW nicht 
gefährdet, im Kreis Mettmann und Umgebung bislang jedoch jeweils nur an einem 
Standort nachgewiesen (Tongrube Majefski, Erkrath bzw. Auermühle nordöstlich 
Ratingen) und müssen somit fur das Kreisgebiet als stark gefährdet angesehen werden. 

Allgemein als Ubiquisten geltende Arten wie Ischnzrra elegans und Aeshna cyanea 
sind auch im Kreisgebiet und Umgebung weit verbreitet. Diese Spezies besiedeln ne- 
ben naturnahen Gewässern mit guter Wasserqualität und intakter Vegetationsstruktur 
oft auch eutroahierte Gewässer wie Fischteiche. Manche der untersuchten Stillgewässer 
und auch ~aihabschnitte sind derzeit jedoch so stark durch ~ährstoffeintrai Fehlen 
geeigneter Vegetation, Erholungsdruck oder Verbauung beeinträchtigt, daß hier sogar 
die anspruchslosesten Libellenarten fast völlig ausbleiben (2.B. Teich bei Haus Brück, 
Erkrath; Itterbach bei Schönholz, Hilden; Abtskücher Stauteich, Heiligenhaus). Die 
zahlreichen neu entstandenen Stillgewässer (z.B. Naßabgrabungen und Kleingewässer) 
werden zunehmend auch von gefährdeten Libellenarten besiedelt, die offene und gut 
erwärmte Gewässer bevorzugen. Als Beispiel hierfür sei die in NRW als stark gefähr- 
det geltende Cercion lindenii genannt, die erst nach 1960 im Kreisgebiet nachgewie- 
sen wurde. 

So erfreulich das Vordringen von Arten wie der Pokal-Azurjungfer ist, um so mehr 
muß darauf hingewiesen werden, daß allein die Zerstörung intakter Heide- und Moor- 
gebiete nach 1915 zum Aussterben von vier Libellenarten im Kreis Mettmann geführt 
hat. In neuerer Zeit nachgewiesene Arten wie Conlzrlegaster boltonii und Leztcorrhinia 
pectoralis, die auf das Vorhandensein intakter Bäche oder Heide- und Moorgebiete 
angewiesen sind, haben im Gebiet nur an sehr wenigen Standorten eine Überlebens- 
möglichkeit. Dem Schutz dieser Lebensräume wie auch aller anderen Feuchtbiotope 
sollte daher in der Landschaftsplanung ein entsprechender Stellenwert eingeräumt 
werden. 



Tab. 3: Libellenfunde von 1980 bis 1994 im Kreis Mettmann 

Abkürzungen: 
AF Alrtueller Fund: Funde von 1993 bis 1994 (eigene Untersuchungen) 
NF Neuer Fund: Fundangaben seit 1980 (eigene und weitere Untersuchungen) 
Fett geschriebene Häufigkeitsangabeii bezeichnen bodenständige Arten. 



Bei den eigenen Untersuchungen (AF) wurde die Anzahl der gefundenen Libellen jeder Art jeweils geschätzt 
und in die folgenden Häufigkeitskategorien eingeteilt: 
e Einzelfund 
s selten, bei ein bis nvei Begehungen 2-3 Funde 
w weniger häufig, bei ein bis mehreren Begehungen 4-10 Funde 
h häufig, bei ein bis mehreren Begehungen > 10 Funde 
alle weiteren Funde NF (Literaturangaben, frühere Kartierungen der Autoren): X 



zu Tab. 3 : Angaben zu Neufunden (seit 1980, NF) 

Plntj~ctremis pennipes 
18: HÜBNER (1981). HAAFKE (1987b), 25: HÜBNER (1984), 27: IVÖR (1992a), 1: HÜBNER (1983a). L: IVÖR 
(1992b), 0 :  HlNZE (1988). Q: WASMUND (1991) 
Cerciori lindenii 
18: HÜBNER (1984), 27- IVÖR (1992a) 
Coerrngrion puella 
3: W?TIG & WOIKE (1988). 4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987), A: SZIJJ (1988), B: GFN 
(1992b). C: GFN (1992~). D: GFN (1992a), E: WEBER &PASTORS (1987a), 18: HAAFKE (1987b). 19: WOME 
(1989), H: WEBER & PASTORS (1987). 22: HÜBNER (1985,1988). WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER 
(1988). 25: HÜBNER(1984),IVÖR(1991a),PUTZER &HÜBNER(1980),1: HÜBNER(1983a), L: IVÖR (1992b), 
30: HENF (1994b), WOIKE & WOIKE (1988), N: HINZE (1988), Q: WASMUND (1991) 
Coenngriorr piilchell~ini 
25: PUTZER & HÜBNER (1980) 
Ennllngnra cynllrigeriini 
3: HÜBNER (1983b), A: SZIJJ (1988), B: GFN (1992b), E: HÜBNER (1981), 18: HAAFKE (1987b), 19: WEBER 
&PASTORS (1987), I: HÜBNER (1983a), K: HÜBNER (1983b). L: IVÖR (1992b), 30: HENF (1994b), WOIKE & 
WOIKE (1988), N und 0 :  HINZE (1988) 
Eryllrronrnia viridiilitm 
N: HINZE (1988) 
Ischnurn elegnns 
0 :  HINZE (1988). P: GFN (1992d), 44: HAAFKE (1987a). S: IVÖR (1991b) 
Ischnrirn puntilio 
22: HÜBNER (1985, 1988). WEBER & PASTORS (1987), HENF (1994b), 25: PUTZER & HÜBNER (1980). J: 
HÜBNER (1982, 1983b) 
Pyrrhosonia nymplritln 
2: GFN (1992a). 3: WITTIG & WOIKE (1988), A: SZUJ (1988), B: GFN (1992b). D: GFN (1992a), 14: IVÖR 
(1993a), E: WEBER &PASTORS (1987), G: IVÖR (1993b), 18: HAAFKE (1987b). HÜBNER (1983b), 19 und H: 
WEBER & PASTORS (1987). 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER (1988), 25: 
HÜBNER (1984). IVÖR (l99la), PUTZER & HÜBNER ( 1 9 8 0  27: IVÖR (1992a), I: HÜBNER (1983a), J: HÜBNER 
(1983b), L: IVÖR (1992b). 30: WOIKE & WOME (l988), M: HENF (1994b). N und 0 :  HINZE (1988), Q: WAS- 
MUND (1991). 41: WEBER & PASTORS (1987) 
Lestes barbnrus 
23: HENF (1994b). HÜBNER (1988) 
Lesfes dryas 
23: HENF (1994b), HÜBNER (1988) 
Lestes sponsn 
4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987), 23: HÜBNER (1988), 30: HENF (1994b). WOIKE & 
WOIKE (1988), N: HINZE (1988) 
Lesles viridis 
4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987). 7: GFN (1992a), A: SZIJJ (1988), B: GFN (1992b), C: 
GFN (1992c), D: GFN (1992a), H: WEBER & PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985,1988). WEBER & PASTORS 
(1987), 25: IVÖR (1991a). 27: IVÖR (1992a). I: HÜBNER (1983a), K: HÜBNER (1983b). L: IVÖR (1992b), 30: 
HENF (1994b), N und 0 :  HINZE (1988), 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), S: IVÖR (1991b) 
Cnlopteryx splendens 
4: HENF (1994b). W I G  & WOME(1987), INST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987),22: HÜBNER 
(1985.1988). N: HINZE (1988) 
Colopreryx virgo 
4: HENF (1994b), WITTIG & WOME (1987) 
Brnchylrorr praletrse 
22: HENF (1994b). HÜBNER (1988), N: HINZE (1988) 
Aeslrna cynrten 
3: HÜBNER (1982, 1983b), 4: INST. E LANDSCHAFTSEW. U. STADTPL. (1987),7: GFN(l992a), A: SZIJJ 
(1988), B: GFN (1992b), C: GFN (1992c), D: GFN (1992a), 14: IVÖR (1993a), E: HÜBNER (1981), WEBER & 
PASTORS (1987). G: IVÖR (1993b), 18: HAAFKE(1987b), 19: WEBER &PASTORS (1987), H: HÜBNER (1982), 
WEBER &PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985), WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER (1988),25: IVÖR 
(199ia). PUTZER & HÜBNER (1980), 27: IVÖR (1992a), I: HÜBNER (1983a), K: HÜBNER (1983b). L: IVÖR 
(l992b), 30: HENF (1994b). WOIKE & WOIKE (1988), N: HINZE (1988), HÜBNER (1982), 0 :  HINZE (1988), P: 
GFN (1992d). Q: WASMUND (1991)- WEBER & PASTORS (1987), 41 und R: WEBER & PASTORS (1987), 44: 
HAAFKE (1987a). S: IVÖR (1991b) 



Aeslinn grntrdis 
F: LAPPAN (1994. mündl. Mitt. HENF und KRAUSE), 40 KRAUSE; (1990, münd1 Mitt ) 
Aeslrnn jutrcen 
3: EHRLINGER (1985, mundl. Mitt.). 22: HENF (1994b). HOBNER (1988). 23: HÜBNER (1988) 
Aeshrrn niixtn 
2: GFN (1992a). 3: HÜBNER (1983b). 4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987), W l T I ü  & 
WOIKE (1987). 7: GFN (l992a). A: SZ1JJ (l988), B: GFN(I992b), D GFN(I992a). 14: IVÖR (1993a), G IVÖR 
(1993b), 18: HAAFKE (1987b). 22: HÜBNER (1985,1988), 23: HÜBNER (1988). 27: IVOR (1992a), 1 HÜBNER 
(I983a). L: HÜBNER (1983b). 30: HENF (l994b). WOIKE & WOIKE (1988). N: HINZE (1988). H~JBNER (1982). 
0 :  HINZE (1988). 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), 44: HAAFKE (1987a) 
Arim iniperntor 
3: WITTIG & WOIKE (1988). 4: MST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987), A. SZIJJ (1988), B GFN 
(1992b), C: GFN (1992~1, D: GFN (1992a). 14: IVÖR (1993a), 19: WOIKE (1989), H: WEBER & PASTORS 
(1987). 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER & PASTORS (1987). 23. HÜBNER (1988), 25: HÜBNER (1984). 
IVOR (1991a), PUTZER & HÜBNER 1980), 27: IVOR (1992a), K. HUBNER (1983b), L: IVÖR (1992b). 30 
HENF (1994b). WOIKE & WOIKE (1988), N: HÜBNER 1982), P: GFN (1992d), Q: WASMUND (1991), S ,  IVÖR 
(1991b) 
Gonrphirsprrlcltellus 
3: WITnG & WoME (1988), B: GFN(1992b), 18: HAAFKE(1987b), HüBNE~(1984), 22: HUBNER (1985,1988). 
23: HÜBNER (1988), 27: IVOR (1992a), 30: HENF (1994b). 0 :  HINZE (1988) 
Cordrrlegnsler boliottii 
22 und 41: WEBER & PASTORS (1987) 
Cordrrlia netten 
B: GFN (1992b) 
Leiicorrhinin dubin 
22: HÜBNER (1985,1988) 
Libellrrla depressn 
2: GFN(1992a), 3: HÜBNER (1982). WITnG & WOIKE(1988), 4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL 
(1987), 7: GFN(1992a), B: GFN(1992b). C: GFN (1992c), D: GFN(l992a), 14: IVÖ~(1993a), G: IVOR(1993b), 19: 
WOIKE (1989). H: WEBER & PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER & PASTORS (1987), 23: 
HUBNER (1988). 25: HUBNER (1984), IVOR (1991a), 27: IVÖR (1992a). 30: HÜBNER(1981), WOIKE & WOIKE 
(1988), M: HENF (1994b), N: HiNZE (1988), Q: WASMüND(1991), WEBER &PASTORS (1987). S: IVÖR (1991b) 
Libelluln qrtadrinincrrlntn 
4: INST. F. LANDSCHAFTSENTW U. STADTPL. (1987). A: SZIJJ (1988), B: GFN(1992b), D: GFN (1992a), 22: 
HÜBNER (1985,1988), 23: HÜBNER (1988), 25: HÜBNER (1984), IVOR (1991a). L: IVOR (1992b), 30. HENF 
(1994b). WOIKE & WOME (1988). N und 0 :  HiNZE (1988), P: GFN (1992d) 
Orthetrrrm cnncellatr~ni 
3: HÜBNER (1983b), 4: MST. F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987). WITTIG & WOME (1987), A: 
SZUJ (1988), B: GFN(1992b), C: GFN (1992c), 14: IVÖR (1993a). E: WEBER & PASTORS (I987), G: IVOR(1993b), 
18: HAAFKE(1987b). 22: WEBER & PASTORS (1987), 27: IVÖR (1992a), L: 1VÖR (1992b), 33: WOIKE & 
WOIKE (1988). N und 0 :  HINZE (1988). P: (GFN (1992d). 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), S: IVÖR (1991b) 
Ort1ieh.rrni coerrrlescens 
22: HENF (I 994b), HÜBNER (1 985, 1988) 
Sympelruni dnnne 
3: HÜBNER(1982,1983b), A: SZIJJ (1988), B: GFN(1992b), D: GFN (1992a), E: HÜBNER (1981), H: WEBER & 
PASTORS (1987), 22: HÜBNER (1985,1988), WEBER &PASTORS (1987),23: HÜBNER(1988). 25: PUTZER & 
HÜBNER (1980), 27: IVÖR (1992a), I: HÜBNER (1983a). 30: HENF (1994b), WOIKE & WOME (1988), N: 
HÜBNER (1982) 
S~~nipetr~rni/lnveolrrni 
3: HÜBNER (1983b), 22: HÜBNER (1985, 1988), 23: HÜBNER (1988), N und 0 :  HINZE (1988) 
Syntpetrrim pedemorttnrtum 
3: HUBNER (1982), H: HENF (1 994b), 23: HÜBNER (1988), I: HÜBNER (1983a) 
Syntpetrrini snngrrineuni 
3: HÜBNER (1982), B: GFN (1992b), D: GFN (1992a), 22: HifBNER (1988). WEBER &PASTORS (1987), 23: 
HÜBNER (1988), 25: PUTZER & HÜBNER (1980), I: HÜBNER (1983a), 0 :  HINZE (1988). 40: KRAUSE (1994, 
mündl. Mitt.) 
Sj~nrpefrrrm slriolntrrni 
3: HÜBNER(1982), 4: INST. F LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (1987), 7: GFN (1992a),A: SZIJJ (1988). B: 
GFN (1992b), C: GFN (1992~). D: GFN (1992a), 14: IVÖR (1993a), E: WEBER & PASTORS (1987), 19: WEBER & 
PASTORS (1987), 22: HÜBNER(1985.1988), WEBER & PASTORS (1987). 23: H Ü B N E R ( I ~ ~ ~ ) .  25:IVÖR (1991a), 
27:IVÖRj1992a), I: HÜBNER (1983a). K und L: HÜBNER (1983b), 30: WOME & WOIKE (19881, N: HINZE 
(1988),HUBNER (1982), 40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.), Q: WASMUND(1991), R: WEBER&PASTORS (1987) 
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S)v~ipelrrrnr srrlgntr~rr>ti 
3: WITIG & WOIKE (1988). 4: M S T  F. LANDSCHAFTSENTW. U. STADTPL. (19871, A: SZIJJ (1988). B: GFN 
(1992b). C: GFN(1992c). E: HÜBNER (1981),19: WEBER & PASTORS (1987). H: WEBER & PASTORS (1987), 
22: HÜBNER (1985, 1988), WEBER & PASTORS (1987), 23: HÜBNER (1988). 25: IVÖR (1991a), 27: IVÖR 
(1992a). I: HÜBNER (1983a), J und K: HUBNER (1983b), 30: HENF (1994b), N: HMZE (1988), P: GFN (1992d), 
40: KRAUSE (1994, mündl. Mitt.) 
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